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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Kontaktfe-
der-Einheit für einen elektrischen Schalter mit einer me-
tallischen Kontaktplatine, deren Kontaktzungen minde-
stens ein als Blattfeder ausgebildeter, an einem Ende
festgelegter Kontaktarm mit einem Kontakt und einem
Betätigungsnocken zugeordnet ist, und einem den Be-
tätigungsnocken beaufschlagenden Betätigungsele-
ment mit mindestens einem Schaltnoppen.
[0002] Zur Realisierung verschiedener elektrischer
Schaltfunktionen, insbesondere bei Schaltern eines
Kraftfahrzeuges, werden eine Vielzahl von Schaltkontak-
telementen verwendet. Diese sind in der Regel konstruk-
tiv relativ einfach ausgebildet, um die Herstellungskosten
zu minimieren. Ein solches Schaltkontaktelement be-
steht im wesentlichen aus einer Kontaktplatine, die be-
reichsweise in einen Sockel eingelassen ist, wobei der
Sokkel an dem zugeordneten Schalter befestigt ist. An
Kontaktzungen der Kontaktplatine sind ein oder mehrere
Kontaktarme festgelegt, die mit mindestens einer weite-
ren Kontaktzunge der Kontaktplatine zusammenwirken.
[0003] In der Regel wird der Kontaktarm vor der Mon-
tage einem Biegevorgang zur Ausbildung eines V-förmi-
gen Betätigungsnockens unteruogen. Der V-förmige Be-
tätigungsnocken bewirkt eine erhöhte Stabilität des als
Blattfeder ausgebildeten Kontaktarmes und steht mit ei-
nem Schaltnoppen eines den Kontaktarm beaufschla-
genden Betätigungselementes in Wirkverbindung. Das
maßhaltige Ausformen des Betätigungsnockens und das
damit verbundene maßhaltige Fertigen des Kontaktar-
mes bereitet aufgrund der mechanischen Umformung
häufig Probleme.
[0004] Des weiteren besteht bei der Verwendung der-
artiger Kontaktarme als Schüttgut in der Massenferti-
gung die Gefahr des Verhakens. Dadurch kommt es zu
Verbiegungen der Kontaktarme, wodurch diese mei-
stens manuell nachbearbeitet werden müssen oder un-
brauchbar sind.
[0005] Aus der US-A-3 719 788 ist eine Kontaktfeder-
Einheit für einen elektrischen Schalter mit einer Leiter-
platte bekannt, der mindestens ein als Blattfeder ausge-
bildeter Kontaktarm zugeordnet ist. Der Kontaktarm um-
fasst einen Kontakt und ist über einen als Isolator wir-
kenden Betätigungsnocken mit einem Federarm verbun-
den. Ein Betätigungselement mit mindestens einem
Schaltnoppen beaufschlagt den Betätigungsnocken. Der
Betätigungsnocken des Kontaktarmes besteht aus ei-
nem Kunststoff mit entsprechenden Gleiteigenschaften.
[0006] Es ist Aufgabe der Erfindung, eine Kontaktfe-
der-Einheit der eingangs genannten Art zu schaffen, de-
ren Kontaktarm mit zugehörigem Betätigungsnocken
einfach sowie kostengünstig zu fertigen ist und deren
zuverlässige Funktionsweise sichergestellt ist.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch
gelöst, dass

- der Betätigungsnocken als separates Bauteil auf

dem ebenen Kontaktarm angeordnet ist,
- das festgelegte Ende des Kontaktarmes U-förmig

ausgebildet ist, wobei der eine Schenkel auf der zu-
geordneten Kontaktzunge befestigt und der andere
Schenkel der Kontaktarm ist und

- die Gesamthöhe des Kontaktes des Kontaktarmes
und des Gegenkontaktes der Kontaktzunge größer
als die lichte Weite des U-förmigen Endes des Kon-
taktarmes bemessen ist.

[0008] Weil die Kontaktzungen der Kontaktplatine in
einer Ebene angeordnet sind, ist es zur Ausführung einer
störungsfreien Schaltfunktion erforderlich, daß die bei-
den Enden des Kontaktarmes in unterschiedlichen Ebe-
nen angeordnet sind, um eine gewisse Vorspannung zu
erzielen, die ein Vibrieren des Kontaktarmes ausschließt.
Daher ist das festgelegte Ende des Kontaktarmes U-för-
mig ausgebildet, wobei der eine Schenkel auf der zuge-
ordneten Kontaktzunge befestigt und der andere Schen-
kel der Kontaktarm ist. Um eine zuverlässige Kontaktie-
rung bei gleichzeitiger Vorspannung des Kontaktarmes
sicherzustellen, ist die Gesamthöhe des Kontaktes des
Kontaktarmes und des Gegenkontaktes der Kontaktzun-
ge größer als die lichte Weite des U-förmigen Endes des
Kontaktarmes bemessen.
[0009] Bevorzugt ist der Betätigungsnocken des Kon-
taktarmes aus einem Kunststoff mit geeigneten Gleitei-
genschaften gefertigt. Hierdurch ist eine kostengünstige
Massenproduktion des Betätigungsnockens gegeben.
Die Gleiteigenschaften des Kunststoffes stellen ein zu-
verlässiges Zusammenwirken des Betätigungsnockens
mit dem Schaltnoppen des Betätigungselementes si-
cher.
[0010] Um einen zusätzlichen Arbeitsgang zur Anord-
nung des Betätigungsnockens auf dem Kontaktarm zu
vermeiden, ist zweckmäßigerweise der Betätigungsnok-
ken im Spritzgußverfahren auf dem Kontaktarm ausge-
formt.
[0011] Nach einer vorteilhaften Ausgestaltung der Er-
findung ist der Betätigungsnocken T-förmig ausgebildet.
Bevorzugt übergreift der Fuß des T-förmigen Betäti-
gungsnockens den Kontaktarm. Hierdurch liegt eine sta-
bile Lage des Betätigungsnockens zu dem Kontaktarm
vor, da der Fuß des Betätigungsnockens eine ausrei-
chende Befestigungsfläche zur Verfugung stellt.
[0012] Zur Reduzierung der Reibung zwischen dem
Betätigungsnocken und dem Schaltnoppen des Betäti-
gungselementes, ist zweckmäßigerweise das freie Ende
des Steges des T-förmigen Betätigungsnockens mit ei-
nem Radius versehen.
[0013] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung des Er-
findungsgedankens sind der Betätigungsnocken und ein
Sockel der Kontaktfeder-Einheit in einem Mehr-Kompo-
nenten-Spritzgußverfahren gemeinsam ausgeformt.
Aufgrund dieser Maßnahme entfällt die unnötige Hand-
habung sowie Montage der Einzelteile während der Fer-
tigung, und das Mehr-Komponenten-Spritzgußverfahren
ermöglicht die Ausformung des Sockels durch einen
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Werkstoff, der die Stabilitätskriterien erfüllt sowie die
Ausformung des Betätigungsnockens durch einen Werk-
stoff mit-den erforderlichen Gleiteigenschaften.
[0014] Zur Fixierung der Lage des Schaltnoppens zu
dem Betätigungsnocken, weist bevorzugt der Schaltnop-
pen des Betätigungselementes eine Einbuchtung für die
Aufnahme des freien Endes des Steges des Betätigungs-
nockens auf.
[0015] Zweckmäßigerweise ist dem Kontakt des Kon-
taktarmes ein Gegenkontakt der Kontaktzunge zugeord-
net.
[0016] Eine kostengünstige Ausführung der Kontakt-
platine, die sich relativ einfach in den Sockel der Kon-
taktfeder-Einheit integrieren läßt ist dadurch gegeben,
daß die Kontaktplatine ein Stanzgitter ist.
[0017] Die Erfindung wird im folgenden anhand eines
Ausführungsbeispieles unter Bezugnahme auf die zuge-
hörigen Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Kontaktfeder-Einheit mit ei-
nem Betätigungselement,

Fig. 2 die Draufsicht auf eine Darstellung nach Fig. 1,

Fig. 3 eine Ansicht der Einzelheit III der Darstellung
gemäß Fig. 2 von unten,

Fig. 4 eine Ansicht der Einzelheit III der Darstellung
gemäß Fig. 2 von oben und

Fig. 5 eine Seitenansicht der Darstellung nach Fig. 4.

[0018] Der elektrische Schalter umfaßt ein in einem
Außengehäuse 1 und einem Innengehäuse 2 drehbar
gelagertes Betätigungselement 3, wobei das Innenge-
häuse 2 mit dem Gehäuse 4 einer Kontaktfeder-Einheit
5 in Verbindung steht. Das Außengehäuse 1 und das
Innengehäuse 2 sind über einen Bajonettverschluß 6 mit-
einander verbunden. Ferner sind an dem Außengehäuse
1 zwei gegenüberliegende, unterschiedlich ausgeform-
ten Nasen 7 zur Arretierung in einer nicht dargestellten
Halteplatte angeformt.
[0019] Das Detätigungselement 3 ist mit umfangssei-
tigen Schaltnoppen 8 zur Beaufschlagung jeweils eines
als Blattfeder ausgebildeten Kontaktarmes 9 der Kon-
taktfeder-Einheit 5 versehen. Jeder Schaltnoppen 8
weist eine Einbuchtung 10 auf, die in den Drehrichtungen
des Betätigungselementes 3 in Radien 11 endet. Die Ein-
buchtung 10 des Schaltnoppens 8 dient zur Aufnahme
des freien Endes eines auf dem Kontaktarm 9 angeord-
neten Betätigungsnockens 12.
[0020] Der aus Kunststoff gefertigte Betätigungsnok-
ken 12 ist T-förmig ausgebildet, wobei der Fuß 13 des
Betätigungsnockens 12 den Kontaktarm 9 übergreift und
somit den Betätigungsnokken 12 fixiert. Der Steg 14 des
Betätigungsnockens 12 ist an seinem freien Ende mit
einem Radius 15 versehen und weist in die Richtung des

Schaltnoppens 8 des Betätigungselementes 3. Der Ra-
dius 15 des Steges 14 des Betätigungsnockens 12 kor-
respondiert mit der Einbuchtung 10 des Betätigungsele-
mentes 3.
[0021] Der Kontaktarm 9 ist mit einem Ende 16, das
U-förmig ausgebildet ist, auf einer Kontaktzunge 17 fest-
gelegt. Hierbei ist der eine Schenkel 18 mit der Kontakt-
zuge 17 verbunden. Das andere Ende 19 des Kontakt-
armes 9 trägt einen Kontakt 20, der einen Gegenkontakt
21 einer Kontaktzunge 22 beaufschlagt. Die Gesamthö-
he des Kontaktes 20 des Kontaktarmes 9 und des Ge-
genkontaktes 21 der Kontaktzunge 22 ist größer als die
lichte Weite des U-förmigen Endes 16 bemessen.
[0022] Die Kontaktzungen 17, 22 sind Bestandteil ei-
ner als Stanzgitter ausgebildeten Kontaktplatine 23, die
mit Anschlußkontakten 24 versehen ist. Die Kontaktpla-
tine ist in einen Sockel 25 des Gehäuses 4 der Kontakt-
feder-Einheit 5 eingelassen. Zur Befestigung des Sok-
kels 25 an dem Gehäuse 4 weist dieser Klipsnasen 26
sowie Halteelemente 27 auf, die mit entsprechenden Öff-
nungen des Gehäuses 4 zusammenwirken. Die An-
schlußkontakte 24 weisen in einen Bereich außerhalb
des Sokkels 25, der von einem an dem Gehäuse 4 an-
geformten Kragen 28 umgeben ist. Der Kragen 28 ist als
Steckkodierung ausgeführt.
[0023] Im nicht durch den Schaltnoppen 8 des Betäti-
gungselementes 3 beaufschlagten Zustand liegt der
Kontakt 20 des Kontaktarmes 9 unter Vorspannung auf
dem Gegenkontakt 21 der Kontaktzunge 22 und schließt
einen Strompfad zwischen den zugeordneten Kontakt-
zungen 17, 22. Durch eine Drehbewegung des Betäti-
gungselementes 3 beginnt der Schaltnoppen 8 auf den
Betätigungsnocken 12 des Kontaktarmes 9 zu wirken.
Hierbei gleitet der Radius 15 des Steges 14 des Betäti-
gungsnockens 12 unter der federnden Wirkung des U-
förmigen Endes 16 des Kontaktarmes 9 an dem Radius
11 der Einbuchtung 10 des Schaltnoppens 8 entlang, bis
er in der Einbuchtung 10 liegt. In dieser Stellung befindet
sich der Kontakt des Kontaktarmes 9 in einer maximalen
Distanz zu dem Gegenkontakt 20 der Kontaktzunge 22.
Nach einer weiteren Drehbewegung des Betätigungsele-
mentes 3 kommen der Schaltnoppen 8 und der Betäti-
gungsnocken 12 außer Eingriff und der Kontaktarm 9
schließt den Strompfad zwischen den Kontaktzungen 17,
22. Auf dem Umfang des Betätigungselementes 3 kön-
nen nahezu beliebig viele weitere Schaltnoppen 8, die in
axialer Richtung zueinander versetzt sind, zur Beauf-
schlagung weiterer zugeordneter Betätigungsnocken 12
von Kontaktarmen 9 angeordnet sein.

Patentansprüche

1. Kontaktfeder-Einheit für einen elektrischen Schalter
mit einer metallischen Kontaktplatine (23), deren
Kontaktzungen (17, 22) mindestens ein als Blattfe-
der ausgebildeter, an einem Ende festgelegter Kon-
taktarm (9) mit einem Kontakt (20) und einem Betä-
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tigungsnocken (12) zugeordnet ist, und einem den
Betätigungsnocken (12) beaufschlagenden Betäti-
gungselement (3) mit mindestens einem Schaltnop-
pen (8), dadurch gekennzeichnet, daß

- der Betätigungsnocken (12) als separates
Bauteil auf dem ebenen Kontaktarm (9) ange-
ordnet ist,
- das festgelegte Ende (16) des Kontaktarmes
(9) U-förmig ausgebildet ist, wobei der eine
Schenkel (18) auf der zugeordneten Kontakt-
zunge (17) befestigt und der andere Schenkel
der Kontaktarm (9) ist und
- die Gesamthöhe des Kontaktes (20) des Kon-
taktarmes (9) und des Gegenkontaktes (21) der
Kontaktzunge (22) größer als die lichte Weite
des U-förmigen Endes (16) des Kontaktarmes
(9) bemessen ist, wobei die Kontaktzungen der
Kontaktplatine in einer Ebene angeordnet sind.

2. Kontaktfeder-Einhelt nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Betätigungsnocken (12) des
Kontaktarmes (9) aus einem Kunststoff mit geeigne-
ten Gleiteigenschaften besteht.

3. Kontaktfeder-Einheit nach den Ansprüchen 1 und 2,
dadurch gekennzeichnet, daß der Betätigungs-
nocken (12) im Spritzgußverfahren auf dem Kontakt-
arm (9) ausgeformt ist.

4. Kontaktfeder-Einheit nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß der Betäti-
gungsnocken (12) T-förmig ausgebildet ist.

5. Kontaktfeder-Einheit nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Fuß (13) des T-förmigen Be-
tätigungsnockens (12) den Kontaktarm (9) über
greift.

6. Kontaktfeder-Einheit nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das freie Ende des Steges (14)
des T-förmigen Betätigungsnockens (12) mit einem
Radius (15) versehen Ist.

7. Kontaktfeder-Einheit nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß der Betäti-
gungsnocken (12) und ein Sockel (25) der Kontakt-
feder-Einheit (5) in einem Mehr-Komponenten-
Spritzgußverfahren gemeinsam ausgeformt sind.

8. Kontaktfeder-Einheit nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß der Schalt-
noppen (8) des Betätigungselementes (3) eine Ein-
buchtung (10) für die Aufnahme des freien Endes
des Steges (14) des Betätigungsnockens (12) auf-
weist.

9. Kontaktfeder-Einheit nach einem der Ansprüche 1

bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß dem Kontakt
(20) des Kontaktarmes (9) ein Gegenkontakt (21)
der Kontaktzunge (22) zugeordnet ist.

10. Kontaktfeder-Einheit nach einem der Ansprüche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß die Kontakt-
platine (23) ein Stanzgitter ist.

Claims

1. Contact spring unit for an electric switch, said unit
having a metal contact plate (23), the contact
tongues (17, 22) of which have associated therewith
at least one contact arm (9), which is in the form of
a leaf spring, is secured at one end and is provided
with a contact (20) and an actuating cam (12), and
an actuating member (3), which acts on the actuating
cam (12) and has at least one switching knob (8),
characterised in that

- the actuating cam (12) is disposed, as a sep-
arate component part, on the flat contact arm (9),
- the secured end (16) of the contact arm (9) is
U-shaped, one portion (18) being mounted on
the associated contact tongue (17), and the oth-
er portion being the contact arm (9), and
- the overall height of the contact (20) of the con-
tact arm (9) and of the countercontact (21) of
the contact tongue (22) is greater than the inside
width of the U-shaped end (16) of the contact
arm (9), whereas the contact tongues of the con-
tact plate are disposed in one plane.

2. Contact spring unit according to claim 1, character-
ised in that the actuating cam (12) of the contact
arm (9) is formed from a plastics material having suit-
able sliding properties.

3. Contact spring unit according to claims 1 and 2,
characterised in that the actuating cam (12) is
moulded onto the contact arm (9) by an injection
moulding process.

4. Contact spring unit according to one of claims 1 to
3, characterised in that the actuating cam (12) is
T-shaped.

5. Contact spring unit according to claim 4, character-
ised in that the foot (13) of the T-shaped actuating
cam (12) overlaps the contact arm (9).

6. Contact spring unit according to claim 4, character-
ised in that the free end of the web (14) of the T-
shaped actuating cam (12) is provided with a radius
(15).

7. Contact spring unit according to one of claims 1 to
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6, characterised in that the actuating cam (12) and
a socket (25) of the contact spring unit (5) are jointly
shaped by a multiple-component injection moulding
process.

8. Contact spring unit according to one of claims 1 to
7, characterised in that the switching knob (8) of
the actuating member (3) has a recess (10) for the
accommodation of the free end of the web (14) of
the actuating cam (12).

9. Contact spring unit according to one of claims 1 to
8, characterised in that a countercontact (21) of
the contact tongue (22) is associated with the contact
(20) of the contact arm (9).

10. Contact spring unit according to one of claims 1 to
9, characterised in that the contact plate (23) is a
stamped blank.

Revendications

1. Unité à ressort de contact pour un commutateur élec-
trique avec une platine métallique de contact (23),
aux languettes de contact (17, 22) de laquelle est
associé au moins un bras de contact (9) agencé en
ressort à lame, fixé à une extrémité, avec un contact
(20) et un plot d’actionnement (12), et avec un élé-
ment d’actionnement (3) sollicitant le plot d’action-
nement (12), avec au moins un plot de commutation
(8), caractérisée en ce que

- le plot d’actionnement (12) est disposé sur le
bras de contact plan (9) en tant que composant
séparé,
- l’extrémité fixe (16) du bras de contact (9) est
agencée en forme de U, l’une des branches (18)
étant fixée à la languette de contact associée
(17) et l’autre branche étant le bras de contact
(9) et
- la hauteur totale du contact (20) du bras de
contact (9) et du contre-contact (21) de la lan-
guette de contact (22) est supérieure à l’écarte-
ment intérieur de l’extrémité en forme de U (16)
du bras de contact (9), les languettes de contact
de la platine de contact sont disposées dans un
plan.

2. Unité à ressort de contact selon la revendication 1,
caractérisée en ce que le plot d’actionnement (12)
du bras de contact (9) est constitué d’une matière
plastique avec des propriétés de glissement appro-
priées.

3. Unité à ressort de contact selon les revendications
1 et 2, caractérisée en ce que le plot d’actionne-
ment (12) est moulé sur le bras de contact (9) par

un procédé de moulage par injection.

4. Unité à ressort de contact selon l’une des revendi-
cations 1 à 3, caractérisée en ce que le plot d’ac-
tionnement (12) est agencé en T.

5. Unité à ressort de contact selon la revendication 4,
caractérisée en ce que le pied (13) du plot d’ac-
tionnement en forme de T (12) recouvre le bras de
contact (9).

6. Unité à ressort de contact selon la revendication 4,
caractérisée en ce que l’extrémité libre de la barre
(14) du plot d’actionnement en forme de T (12) est
pourvue d’un rayon (15).

7. Unité à ressort de contact selon l’une des revendi-
cations 1 à 6, caractérisée en ce que le plot d’ac-
tionnement (12) et un socle (25) de l’unité à ressort
de contact (5) sont moulés conjointement par un pro-
cédé de moulage par injection à plusieurs compo-
sants.

8. Unité à ressort de contact selon l’une des revendi-
cations 1 à 7, caractérisée en ce que le plot de
commutation (8) de l’élément d’actionnement (3) est
pourvu d’un renfoncement (10) pour la réception de
l’extrémité libre de la barre (14) du plot d’actionne-
ment (12).

9. Unité à ressort de contact selon l’une des revendi-
cations 1 à 8, caractérisée en ce qu’au contact (20)
du bras de contact (9) est associé un contre-contact
(21) de la languette de contact (22).

10. Unité à ressort de contact selon l’une des revendi-
cations 1 à 9, caractérisée en ce que la platine de
contact (23) est une grille estampée.
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